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Er kämpft sich durch die
letzten Tore, kommt ins
Ziel, bremst mit zwei

stilvollen Schwüngen und verlässt
den Zielraum sofort. Ohne Blick
zurück auf die Uhr. Denn nach
seinemSturz bei einem der ersten
Tore weiss Ian Gut, was es ge-
schlagen hat. Er nimmt die Ski-
brille ab. Die Enttäuschung steht
ihm ins Gesicht geschrieben.

Die grosse Schwester
als Vorbild
Nachdem Ian sich beimAusschei-
dungsrennen in Airolo mit fast
einer Sekunde Vorsprung auf sei-
ne Konkurrenten für das Finale
des Grand Prix Migros in Les
Diablerets qualifiziert hatte, er-
wartete der 14-Jährige viel. «Ich
wollte aufs Podest», sagt er be-
stimmt. Genauwie seine Schwes-
ter das tat, wenn sie jeweils beim
GP-Final startete. Das letzte Mal
war das im Jahr 2005 der Fall. Der
Grand Prix Migros war für Lara
Gut – und viele andere – ein
Schritt auf dem Weg zur Spitze
(siehe Box Seite 49).

Der Grand Prix Migros ist das
grösste Kinderskirennen Europas.
Bei 13 Ausscheidungsrennen ver-
suchen jedes Jahr mehr als 6500
Kinder und Jugendliche im Alter
von 8 bis 15 Jahren, unter die ers-
tenDrei ihrer Kategorie zu fahren
und sich für den Schweizer Final
zu qualifizieren. Dieser fand
heuer in Les Diablerets statt.

Dabei haben sich 693 qualifi-
zierteMädchenundBuben auf der
anspruchsvollen Piste gemessen
und sich Weltcupluft um die Oh-
ren sausen lassen. Beim Rennen
schenkten sie einander nichts.Das
Finale des Grand Prix Migros ist
für die meisten der wichtigste
Wettkampf der Saison.Darument-
scheiden immer Sekundenbruch-
teile über Jubel oder Tränen.

Eine Athletin, die in diesem
Jahr jubeln kann, ist die 15-jährige
Joy Brog ausMeiringen. «Ich habe
mir gewünscht, dass ich bei mei-
nem letzten Grand-Prix-Migros-
Final gewinne. Jetzt, wo ich es
geschafft habe, weiss ich gar
nicht, was ich sagen soll. Es ist ein
unglaubliches Gefühl.»

Wo Stars
von
morgen
starten
Am Final des Grand Prix Migros, des
grössten Kinderskirennens von Europa,
trafen sich 693 junge Talente aus der
ganzen Schweiz. Mit dabei: Ian Gut, der
kleine Bruder von Skistar Lara Gut.

Vor dem Rennen:
Noch hofft
Ian Gut auf eine
Medaille.



Auch bei erhältlich.

Aktion
Gültig vom

14.4. bis 4.5.2009

Damenuhr
Edelstahl poliert,
Lederarmband, Quarz
7605.146

3490

Herrenuhr
Edelstahl poliert, Quarz
7605.155

4990

Damenuhr
Edelstahl poliert, Quarz
7605.154

4990
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Grand Prix Migros
als Sprungbrett
Den Namen Lara Gut kennt
seit der WM jeder. Die
17-jährige Tessinerin fuhr ganz
vorne mit. Ihr Weg an die
Spitze führte Gut über den
Grand Prix Migros, wo
sie Wettkampferfahrungen
gesammelt hat. Das letzte Mal
stand sie 2005 beim Nach-
wuchsrennen am Start. Jetzt
macht sich Lara Gut als Gotte
des Grand Prix Migros für
das Rennen stark, das für sie
und andere junge Talente wie
Andrea Dettling, Celina
Hangl, Denise Feierabend,
Beat Feuz oderMarc Gisin
ein Sprungbrett in die Schwei-
zer Ski-Kader war.

DIE BILDER VOM FINAL
Noch mehr Bilder vom Grand Prix Migros und was
die jungen Skicracks zu sagen haben, finden Sie auf
www.migrosmagazin.ch

Zwei Freundinnen fallen dem
Mädchen um den Hals und gra-
tulieren ihmzumSieg. Joyweiss,
wo es für sie nach dem Grand
Prix Migros hingehen soll: an
die Sportmittelschule in Engel-
berg. Und noch etwas weiss die
junge Athletin aus dem Haslital
jetzt schon. «An denGrand Prix
Migros werde ich mich immer
gerne zurückerinnern. Die
Atmosphäre war immer extrem
speziell, und das Animations-
programm im Village hat jedes
Mal irrsinnig Spass gemacht.»

An Niederlagen
wachsen
Ein paarMeter von Joy entfernt
steht Ian Gut mit seiner Mutter
Gabriella und seinemVater Pau-

li. Die beiden wissen mit Situa-
tionen wie diesen umzugehen.
«Stürze, Enttäuschungen und
Rückschläge – das gehört beim
Sport eben dazu», meint Gabri-
ella. «Solche Erfahrungen sind
wichtig, denn sie stärken junge
Athleten. Damuss jeder durch.»
Die Mutter legt den Arm trös-
tend um Ians Schultern. Der
lächelt in der Zwischenzeit be-
reits wieder und meint tapfer:
«Nächstes Jahr habe ich ja noch
einmal Chancen auf einen
Podestplatz beim Grand Prix
Migros.» Text Michaela Ruoss

Bilder Erwin Züger

«Im Schnee herumtollen
macht fast noch mehr
Spass als Skifahren.»
Aline Höpli (8) aus Egg SG (links) und
Janik Eugster (8) aus Gossau SG.

«Damit ich ein gutes
Rennen fahren kann,
muss ich mich gründlich
aufwärmen.»
Janick Mani (13) aus Erlenbach
im Simmental.

«Das war ein richtig
guter Lauf.»
Aline Danioth (11)
aus Andermatt UR.

«Es ist ein
unglaubliches Gefühl,
den Final des
Grand Prix Migros
zu gewinnen.»
Joy Brog (15) aus Meiringen.

Sponsoring by Grand Prix Migros

«Im Sc
mach
Spas
Aline Hö
Janik Eu

«Dam
Renn
muss
aufw
Janick M
im Simme
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